
Loslassen
Loslassen als Ergebnis der Weisheit:
Loslassen geschieht durch Verstehen, nicht durch bloßen Willen. Wenn wir erkennen, dass Anhaften 
Leid verursacht, wird das Loslassen zur natürlichen Folge.

Frage:

Was  genau  hält  mich  in  meinem  Leben  fest,  und  warum  finde  ich  es  so  schwer,  das 
loszulassen?

Äußeres und inneres Loslassen:
Äußere Dinge wie Besitz oder Beziehungen mag man leichter loslassen, doch das tiefere Loslassen 
geschieht im Inneren – das Aufgeben von Vorstellungen, Selbstbildern und Erwartungen.

Frage:

Welche Gedanken, Vorstellungen oder Überzeugungen über mich selbst halte ich fest, und wie 
beeinflussen sie mein Leben?

Vergänglichkeit (Anicca) erkennen:
Alles  ist  vergänglich.  Wenn  wir  das  tief  erkennen,  verstehen  wir,  dass  Festhalten  an  etwas 
Vergänglichem zu Leid führt.

Frage:

Wo in meinem Leben sehe ich die Vergänglichkeit am deutlichsten, und wie könnte mir dieses 
Verständnis helfen, leichter loszulassen?

Loslassen als Vertrauen
Oft halten wir aus Angst fest, nicht aus Notwendigkeit. Das wahre Loslassen ist ein Zeichen des 
Vertrauens in den Fluss des Lebens.

Frage:

Wo in meinem Leben kann ich mehr Vertrauen entwickeln, um das Festhalten zu überwinden 
und loszulassen?
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